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Notizbuch

Von Vernetzung
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Ein Vorteil der SVW-Mitgliedschaft ist die

Möglichkeit, sich mit anderen Genossenschaften

zu vernetzen. Die Geschäftsführenden

in derSVW-Sektion Zürich - seit einiger
Zeit sind vermehrt auch Geschäftsführerinnen

darunter- etwa pflegen ein aktives
Netzwerk mit spannenden Anlässen das

ganze Jahr hindurch. Einige Beispiele, die
vielleicht auch andere Sektionen inspirieren.

Von Stephan Schwitter

Der Reigen der Veranstaltungen beginnt
im Frühjahr mit einem «Geschäftsführer-
Lunch», der alle drei Monate stattfindet. Im
Vorsommer wird zudem ein Tagesausflug
mit den Pensionierten durchgeführt und
im Winter ein Abschlussabend mit Vortrag
und Nachtessen. Überdies wird jährlich
eine Aktion lanciert unter dem Motto:
«Geschäftsführer unterstützen gemeinnützige
Institutionen». Im vergangenen Jahr konnte

das Netzwerk dank zweier Sammlungen
und einem Zustupf aus der Kasse den Verein

Tageswohnung Luegisland mit einem
beachtlichen Betrag unterstützen. Die
Geschäftsführenden bezahlen für allfällige

laufende Ausgaben einen freiwilligen
Jahresbeitrag. Für die Verpflegung kommen
des Öfteren Sponsoren auf. Insbesondere
während der vierteljährlichen Mittagstreffs
wird ein reger Erfahrungsaustausch
gepflegt, verschiedentlich unter Beizug von
Experten für aktuelle Fragen.

Am ersten «Geschäftsführer-Lunch»
dieses Jahres Anfang März beispielsweise
widmeten sich die Teilnehmenden dem
«Messie-Syndrom», eine ausgesprochen
lehrreiche Lektion. «Messie» kommt vom
englischen Wort «mess» - Chaos, Unordnung.

Messies sind vielseitig interessierte,
engagierte und einfühlsame Menschen. Sie

sammeln, bringen nicht immer alles unter
einen Hut und geraten oft in die soziale
Isolation. Eingeladen waren eine Betroffene,

die auf eindrückliche Weise aus ihrer
Lebensgeschichte erzählte, sowie eine
Beraterin, die Betroffene und Angehörige
unterstützt und sich im Verein Lessmess

(www.lessmess.ch) engagiert. Zugegeben,
ein Stück weit sind wir Menschen wohl alle
Messies. Wenn sich der Charakterzug aber

zum ausgeprägten Krankheitsbild entwickelt,

kann dies gerade in bestimmten
Wohnsituationen sehr problematisch werden.

Einschlägige Erfahrungen machen
auch Genossenschaften.

Am «Geschäftsführer-Lunch» im Mai
stellte sich das Berufliche Trainingszentrum

der Stadt Zürich (BTZ) mit seinem
Öko-Reinigungsservice vor. Phänomenal,
was diese Institution des Bereichs Soziale

Einrichtungen und Betriebe der Stadtverwaltung

leistet: Der ISO-zertifizierte
Service integriert vorwiegend psychisch kranke

Menschen in den Arbeitsprozess und
schafft für sie Dauerarbeitsplätze. Er wird
nach ökologischen Grundsätzen und
ethischen Werten geführt, ist nicht teurer als
andere Reinigungsfirmen und bringt dem
Besteller keinen zusätzlichen Aufwand. Der
Geschäftsführer einer grösseren Baugenossenschaft,

für die der Öko-Reinigungsservice

wöchentlich 150 Treppenhäuser
reinigt, gab den Kolleginnen und Kollegen
beste Referenzen ab.

Diese Art Networking ist auch in anderen

Sektionen unbedingt zur Nachahmung
empfohlen. Vernetzung ist neben den
Dienstleistungen und der Interessenvertretung

das dritte Standbein der SVW-

Mitgliedschaft. Weitere Gelegenheit dazu
bietet sich übrigens auch an den
Weiterbildungskursen der drei Dachverbände,
deren neustes Semesterprogramm in
dieser Ausgabe von wohnen (Seite 34)

publiziert ist. <&>
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